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I N H A LT

E D I T O R I A L

Dr. Karl-Joachim Dreyer
(Sprecher des Vorstandes der Haspa)

4 So legt Hamburg richtig an
Jeder kann anlegen. Machen Sie mehr aus
Ihrem Geld.

E D I T O R I A L

Dr. Karl-Joachim Dreyer
(Sprecher des Vorstandes der Haspa)

Liebe Leserin, lieber Leser,
Hamburg ist seit über 800 Jahren Deutsch -

lands wichtigste Hafenstadt. Anlegen hat hier
Tradition. In dem aktuellen Sonderheft von Meine
Bank zeigen wir Ihnen, wie Sie zu Ihrer persönli-
chen Anlagestrategie finden. Unsere Philosophie
dabei: Jeder soll zu einer Vermö gensstruktur
kommen, die rundum auf seine individuellen
Wünsche zugeschnitten ist. Dazu haben wir ein
Beratungssystem für Geldanlagen entwickelt,
das aus kleinen, mittleren und größeren Werten
das Beste macht. Passend dazu steht Ihnen ein
Produktuniversum zur Verfügung, in dem sich nur
erstklassige Angebote befinden. So legt Ham -
burg richtig an: Jeder kann – ge meinsam mit
einem Haspa-Berater – seine Geld anlagen an
seinen persönlichen Bedürf nissen festmachen.
Willkommen an Bord – und viel Vergnügen bei
der Lektüre!

Herzlichst Ihr
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Hamburg freut sich auf ein
erfolgreiches Anlegemanöver.
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8 Häfen für jeden
Zweck

Wohin soll Ihre Geldanlage
steuern? Wir zeigen Ihnen,
was möglich ist. 
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und Kurs nehmen

Wo stehen Sie mit 
Ihrem Kapital heute und 
in der Zukunft?

7 Drei Wege führen zur 
optimalen Geldanlage

Konservativ, risikobewusst oder spekulativ:
Welcher Anlagetyp sind Sie?

Welche Anlagerichtung 
wollen Sie einschlagen?

6 Das magische Dreieck 
und seine Wirkung

Rendite, Sicherheit oder Liquidität? 
Sie müssen sich entscheiden.

Welche Art der Anlage 
liegt Ihnen am nächsten?

11 Struktur bringt 
Erträge auf Kurs

Machen Sie den Test –
der Haspa 
Anlageoptimierer®.

Ganz sicher die beste Beratung.Es gibt viele Anlagemöglichkeiten.

Von wo starten Sie?
Wo geht es hin?



G E L D A N L A G E

Jeder kann anlegen: Die Kunst besteht darin, mehr aus den
vorhandenen Finanzen zu machen. Ganz egal, mit welchem
Einstiegsbetrag. Schon 25,– Euro pro Monat können reichen,
um messbare Erträge zu erzielen. Wir erklären Ihnen, wie Sie
mehr aus Ihrem Geld machen: ganz einfach.

Klarschiff für mehr Ertrag:

So legt Hamburg richtig an.
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Wo liegt Ihr Geld im Mo ment?
Auf dem Girokonto, in einem

Sparbuch, in festverzinslichen
Wert papieren, im Aktiendepot, in
Fonds? Die Finanzwelt kennt un -
zählige Mög lichkeiten und jede
erfüllt einen spezifischen Zweck.
Mal liegt der Schwerpunkt auf der
Liquidität, mal auf Sicherheit und
mal auf Ren dite. Erfolgsent schei-
dend ist die Auftei lung des Ver -
mögens in verschiedene Geld an-
lagen. Denn wie ein Reeder sein
wertvolles Gut auf mehrere Schiffe
verteilt, sollten auch Sie für Ihr 
Geld das Beste durch verschie-
dene Anlageformen herausholen. 

Zufall bringt die 
Wenigsten ans Ziel

Hamburg ist eine Handelsstadt,
wo die Menschen von jeher mit
Geld umgehen können. Doch
selbst hier haben sich viele Privat -
vermögen nicht systematisch ent-
wickelt, sondern wurden eher nach
dem Zufalls prinzip angehäuft.
Nicht unbedingt der sicherste Weg
der Geldanlage. Verlassen Sie sich
nicht auf Ihr Glück, sondern brin-
gen Sie das, was Sie ha ben, sicher
auf den Weg. Dabei ist es für eine
optimale Ent wicklung nicht ent-
scheidend, wie viel Geld angelegt
wird. Es gibt be reits attraktive
Fonds-Sparmodelle ab 25,– Euro
monatlich. Wichtig ist, angelegtes
Geld sinnvoll und zu kunftsorientiert
zu strukturieren. Dann kommt es
ganz von selbst auf einen planba-
ren Erfolgskurs. 

Peilen Sie Struktur an

Damit alle Hamburger jetzt 
richtig anlegen können, geht der
idealen Struktur eine intensive
Beratung mit einer genauen Ana -

lyse des vorhandenen Kapitals 
voraus. An schließend werden in -
dividuelle Wünsche und Ziele be -
rücksichtigt, damit ein Anle ger auf
seinen langfristig an gepeilten Kurs
kommt. Vor handene und neue Bau -
steine werden dabei auf einander
abgestimmt und optimiert. 

Wenn Sie auf den folgenden
Seiten alles zum Thema Geldan -
lage erfahren haben, haben Sie
genug Hintergrund wissen, um rich-
tig zu handeln: Zum Beispiel mit
einem Gesprächs termin bei ei nem
versierten Exper ten. Eine Bera tung,

-Tipp

Was ist was in der Finanz- und Anlagewelt?
Unter http://boersenlexikon.haspa.de 
finden Sie alle wichtigen Begriffe ein  -
fach und an schaulich erklärt. Von 
Asset Allocation über Depot bis hin 
zum Zertifikat  – wir sagen Ihnen, 
worum es geht. 

die Sie in der Regel nicht mehr kos -
tet als 30 Minuten Ihrer Zeit – eine
Investition, die sich in finanzieller
Hinsicht auf jeden Fall auszahlt.

Der optimale Weg 
zur Geldanlage

MB: Ist strukturierte
Geldanlage wirklich
etwas für jedermann?
Herr Römling: Ja.
Die meisten Kunden
wollen ihr Geld auch gut
anlegen, finden sich
aber in den ganzen
Angeboten nicht zu -
recht und lassen es deshalb. 
MB: Warum diese Unsicherheit?
Herr Römling: Viele Kunden
haben das Gefühl, sich nicht um -
fassend informieren zu können.
Eventuell haben sie auch von
Negativbeispielen gehört, wo in
Eigenregie gehandelt wurde und
dabei Risi ken nicht eingeschätzt
werden konnten. 
MB: Wie legt man sein Geld 
denn richtig an?
Herr Römling: Es gibt einfache

Regeln. Zuerst werden
die Be dürfnisse und
Ziele definiert. Je nach
Anlagetyp bieten sich
dann unterschiedliche
Möglichkeiten. Danach
wird eine Bestandsauf -
nahme des Kapitals
durchgeführt. Auf jeden

Fall sollte das Vermögen auf ver-
schiedene Anlageformen und
Laufzeiten verteilt werden. Ver -
trauen sollte man da bei nur auf
hochwertige  Finanz pro dukte.
MB: Und wie macht man das 
am besten?
Herr Römling: Am besten ist, Sie
informieren sich bei Ihrem Haspa-
Berater. Der erstellt für Sie mit dem
neuen Haspa Anlage optimierer®

Schritt für Schritt eine individuelle
Anlagestrategie.

G E S P R Ä C H

Martin
Römling

Martin Römling, Finanzexperte der Haspa, zum Thema
Geldanlage:
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B A S I S  J E D E R  G E L D A N L A G E

Ihr Anlagespielraum: drei Koordinaten
Sicherheit, Rendite oder Liquidität? Für eine Anlage struktur muss man seine Ziele kennen. 
Das magische Dreieck hilft dabei.

Im Mittelalter hat die Hanse ihre
Waren auf viele kleine Koggen

verteilt und nicht in wenigen gro-
ßen Schiffen transportiert. Auf den
ersten Blick ineffizient, aber de
facto da mals doch am besten: Das
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Im magischen Dreieck entspricht jede Ecke einer Anlagementalität. Tenor: 
„Man kann nicht alles haben – Rendite, Liqui dität und Sicherheit lassen sich
nicht vereinen.“ 

Das magische Dreieck 

Was kommt Ihrer Anlage mentalität am nächsten?

Sicherheit

Rentabilität

Liquidität

Risiko von Verlusten durch Schiff -
bruch auf stürmischer See wurde
stark verringert und der Aufwand
nur minimal erhöht. Es galt: Viel
Rendite und viel Sicher heit lassen
sich schwer realisieren, und für die

Praxis muss ein individueller Mit tel-
weg gefunden wer den. Wer heute
sein Vermö gen optimal aufstellen
will, sollte das magische Dreieck
kennen: Es be deutet, dass es ein
Spannungsfeld zwischen Sicher -
heit, Rendite und Liquidität (Ver füg-
barkeit der Geldan lage) gibt: Man
kann niemals alles haben – jeder
muss nach seinen Bedürfnissen
und Anlage zielen ganz persönlich
entscheiden.

Risiken streuen, 
Chancen bündeln

Eine breit gefächerte Anlage -
struktur  löst – zumindest teilweise –
das Grundproblem des magischen
Drei ecks: Wer unterschiedliche
Geldanlagen in sein Portfolio auf-
nimmt, streut die Risiken und 
bündelt die Ertragschancen.



Konservativ, risikobewusst oder
spekulativ? Auf der persönlichen

Anlagementalität basiert je der indi-
viduelle Anlage fahrplan. Wer kein
Problem mit starken Schwan kungen
hat, ist z.B. mit einem höheren Ak -
tienanteil auf dem richtigen Kurs; wer
Turbu lenzen umschiffen will und sich
am liebsten ausschließlich in ruhigem
Fahrwasser bewegt, sollte seinen
Schwerpunkt z.B. auf sichere Anlei-
hen legen. In der persönlichen Bera -
tung kann man am besten heraus-
finden, welcher Anlagetyp man ist.

Nicht nur, wenn sich die Kapital -
märkte verändern, sollte man seine
Risikobereitschaft überprüfen und
bei Bedarf ändern. Empfehlenswert
ist es, seine Anlageziele jedes Jahr
zu überprüfen. 

Der konservative Anleger

Sie sind sicherheitsorientiert und
vor allem am Kapitalerhalt in teres -
siert? Obwohl an den Märkten viel
verdient werden kann, wird hier auf
höhere Risiken verzichtet – aber
auch auf die Chance höherer Ren di-
ten. Ren ten bilden den Hauptteil 
dieser Geldanla gen. Der Aktienan -
teil ist überschaubar und besteht
ausschließlich aus Stan dardwerten.
Mit so ei nem konservativ strukturier-
ten Ver mögen kommt jeder sicher
und be quem ans Ziel. 

Der risikobewusste Anleger

Sie erwarten von einer Kapital an-
lage höhere Renditen und sind auch
bereit, dafür ein gewisses Maß an Ri -

A N L A G E T Y P E N

Es gibt viele Möglichkeiten, das Ertragsziel zu erreichen. Zur persönlich besten Route führt 
folgende Grundsatzfrage: Welcher Anlagetyp bin ich? Drei Antworten stehen zur Auswahl.

Ihr Kurs: Vorwärts in Richtung Wachstum
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Wie komme ich zu mehr Ertrag? 
Entscheiden Sie selbst.

siko zu akzeptieren? Ri sikobewusste
Anleger nehmen aus allen Anlage for-
men ein bisschen mit: Ak tienanlagen
bevorzugt in Stan dard werten unter
Beimischung risikobetonter Ergän -

zungsanlagen. Ren ten und Aktien
stehen in einem ausgewogenen Ver -
hältnis. Mit diesem gut struk turierten
Portfolio sind die Se gel dafür ge -
setzt, nach langer Fahrt mit stolzen
Gewinnen im Hafen einzulaufen.

Der spekulative Anleger

Sie setzen auf hohe Gewinne
und sind auch bereit, Verluste ein-
zurechnen, die mit einer gewissen

Wahr scheinlichkeit entstehen kön-
nen? In spekulativen Depots sind
weniger Anleihen vertreten und
dafür umso mehr Aktien in Form
von Stan dardwerten und spekulati-

ven Ergän zungsanlagen. Wer diese
Chancen nutzen will, nimmt höhere
Risiken in Kauf, weiß aber auch,
dass die Ren dite sehr groß sein
kann. Wenn die Kurse schwanken,
darf der spekulative Anleger nicht
von seiner ursprünglichen Stra te-
gie abweichen. Mit Ge schick,
Ausdauer und optimaler Auf stel-
lung ist diese Strategie etwas 
für Men schen, die verstärkt auf
Gewinne setzen. 



A N L A G E F O R M E N

Ihre Häfen: Zum Anlegen stehen die

So groß die Welt ist, so viel-
fältig sind gute Anlageange -

bote. Wichtig ist, dass man sich
nicht auf ein Segment beschränkt, 
sondern seine Anlage mentalität
konsequent um setzt und die En -
gagements breit streut. Dafür ste -
hen verschiedene Anlage formen

8 Meine Bank

Wer seine Anlagementalität kennt, dem steht die Finanzwelt offen: Die Märkte bieten jedem eine
Vielzahl an hervorragenden Investitionsmöglichkeiten. 

G E L D A N L A G E

A N L A G E P R O D U K T E

Eine Anlage für jeden Geschmack 

Haspa MultiInvest Ertrag+
Für konservative Anleger, die 
sich nicht mit Details beschäfti-
gen wollen: Haspa MultiInvest

Ertrag+ ist ein Dachfonds. Das
Fonds-Management wählt nach 
dem Best-Ad vice-Prinzip aus
nahezu allen 6.000 in Deutsch land

zugelassenen Fonds aus. 
Die Wert entwicklung betrug 
im letzten Jahr durchschnittlich
13,59%* p.a. 

Die Haspa bietet den Anlagetypen unterschiedliche Investitionsmöglichkeiten. Drei Fonds-Beispiele:

Lassen Sie sich beim Anlegen
effektiv unterstützen.

zur Verfügung. Die wichtigsten Anla -
geformen für Privatkunden sind: 

Festverzinsliche
Wertpapiere

Der Stabilitätsanker für jedes
Geld: Renten – also Pfandbriefe,

Kommunalobligationen, Bundes -
schatzbriefe oder Anleihen – brin-
gen eine gleichbleibend hohe
Verzin sung. Es sind Geldanlagen,
die Sicher heit und vernünftige Er -
träge garantieren, allerdings keine
großen Kurs gewinne versprechen. 

Strukturierte Anleihen

Strukturierte Anleihen sind Wert -
papiere, teilweise mit einer Fest ver-
zinsung. Individuelle Zu satzbedin-
gungen können die Attrak tivität
steigern. Sicherheits orientierten An -
legern empfehlen sich strukturierte
Anleihen mit Mindest verzinsung und
Kapitalgarantie als Beimi schung
zum Depot.

Offene Immobilienfonds

Immobilien gelten als vergleichs-
weise sichere Anlageform. Auf dem
Anlagemarkt gibt es offene Immo -
bilienfonds, deren Anteile börsen-
täglich ge handelt werden. Man kann
also jederzeit ein- und aussteigen.
Gewerbegrundstücke, Lager häuser,
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unterschiedlichsten Plätze bereit
Einkaufszentren sowie Be teiligun-
gen an in- und ausländischen
Grundstücksgesellschaften gehö-
ren zu den häufigsten Investi tio-
nen dieser Fonds. Zusätzlich sind
bis zu 50% der Ausschüt tungen
steuerfrei.

Aktienfonds

In einzelne Aktien sollten nur
Profis und Kenner investieren – 
das Risiko von Verlusten ist bei der
Geldanlage in Einzeltitel zu groß.
Aktienfonds setzen sich aus ver -
schiedenen Einzelwerten zu sam-
men und verbinden die Vorteile
hoher Renditeaussichten mit der
Sicherheit einer breiten Streuung.
Viele Aktien fonds spe zialisieren
sich auf ein The ma, eine Branche
oder eine Region. Zudem gibt es
Unterschiede, ob die Fonds auf
Gewinne durch Dividenden zie len
oder durch Kurssteigerun gen.
Die Bandbreite der Chancen-
Risiko-Ver hältnisse von Aktien -
fonds ist enorm.

Bei dieser Vielzahl an Möglich -
keiten verhilft ein Bera ter seinen
Kunden zu den Geldanlagen, die

Wohin soll die Reise gehen? Am besten legen Sie in mehreren Häfen an –
das steigert die Chance auf höhere Erträge und begrenzt das Risiko. 

JPM Europe Equity Fund
Für risikobewusste Anleger, die von
europäischen Aktien profitieren
wollen: JPM Europe Equity Fund ist
ein Fonds, der zu 100 Prozent in
Aktien investiert. Die Rating-Agen -
tur Stan dard &  Poor’s hat diesen
Fonds mit der Bestnote fünf Sterne
(„stark über durchschnitt liche Wert -

entwicklung“) ausgezeichnet. Die
Wertent wicklung betrug 2005
durchschnittlich 21,50%* p.a. 

Pictet Funds Water
Für spekulative An leger, die an eine
große Zukunft der weltweiten Was -
serwirtschaft glauben: Der Aktien -
fonds Pictet Funds Water investiert

in Unter nehmen, die mit Wasser zu
tun haben (Wasser versorgung und
Wasser technologie). Hohen Chan -
cen stehen größere Risiken gegen-
über. Dieser Fonds empfiehlt sich
als Beimi schung in einem ausge-
wogenen Depot. Die Wertent wick-
lung betrug im letzten Jahr durch-
schnittlich 26%* p.a.

*Bitte berücksichtigen Sie, dass historische Betrachtungen keine Garantie für zukünftige Entwicklungen darstellen.

objektiv am besten geeignet sind.
Innerhalb dieser Anlage formen wer-
den dann gemäß des Best-Advice-
Prinzips die geeigneten Produkte

ausgewählt, indem nur Finanz pro -
dukte angeboten werden, die opti-
mal zum jeweiligen Portfolio passen
und höchste Ansprüche erfüllen.
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S T R U K T U R A N A LY S E

Bestimmen Sie Ihre Position 
und Ihren Kurs

Ab 1. Januar 2007 gel ten
folgende neu e Spa rer frei -

beträge:

Ledige 801,– Euro (bisher
1.421,– Euro) 
Verheiratete 1.602,– Euro 
(bisher 2.842,– Euro)
inklusive des unveränderten
Wer bungskosten Pauschal -
betrages von 51,– Euro (Ledige)
bzw. 102,– Euro (Verheiratete)

Es gibt Möglichkeiten, durch 
Änderungen der Anla gen auf 
die Erhöhung zu reagieren. 
Was Sie jetzt tun sollten:

1. Prüfen Sie, ob Ihre zu erwar-
tenden Kapitalerträge für 2007 
die neuen Freibeträge voraus-
sichtlich überschreiten werden. 

2. Liegen Ihre erwarteten Ka-
pitalerträge über den neuen

Grenzen, sollten Sie Kontakt 
zu Ihrem Be rater aufnehmen.
Gemeinsam können Sie dann
prüfen, ob sich Ihre Kapi tal-
anlagen unter steuerlichen 
Gesichtspunkten optimieren 
lassen.

3. Wenn Sie bei mehreren 
Geldinstituten einen Freistel-
lungsauftrag erteilt haben, ist
eine Be ratung ebenfalls wichtig.

S PA R E R F R E I B E T R A G

Struktur mindert Steuern
Noch ein guter Grund zur Optimierung: Ab 2007 sinken die Spa rerfreibeträge. Eine Anpassung
der Anlagestruktur kann Nachteile vermeiden.

Eines haben Sie an dieser Stel le
gelernt: Zu wissen, was für ein

Anlagetyp man ist und welche 
Anlageformen es gibt, ist die
beste Basis, um mehr aus seiner
Geldanlage zu machen. Werfen
Sie einen Blick auf Ihr bestehen-
des Kapital. Wie ist es angelegt?
Ist es an dieser Stelle sein Geld
wert? Girokonten, Spar bücher,
festverzinste Wert papiere, Fonds
und Aktien papiere bringen ganz
unterschiedliche Zinsen und Ren -
diten. Erfolgs entscheidend bei
Geldanlagen ist die Struk tur.
Anlageprofis haben sogar eine
goldene Regel: „Die Titel selektion
oder der Zeit punkt des Invest -

Der beste Weg zu mehr Ertrag:
den richtigen Kurs einschlagen.
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Werfen Sie jetzt einen Blick auf Ihr vorhandenes Kapital und machen Sie daraus das Beste 
für die Zukunft.

ments spielt beim
langfristigen Ver -
mögensaufbau
nur eine unterge-
ordnete Rolle. Eine
tragfähige, auf lan-
ge Sicht ausgelegte
Struktur ist wich-
tiger.“ 

Jetzt heißt es 
also, den richtigen
Kurs einzuschlagen.
Am besten mit Hilfe
eines professionellen
Beraters. Schließ lich
sollte man ungeübte
Manöver nie alleine
ausführen.
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Der verlässliche Ort für alle, die richtig 
anlegen wollen: die nächste Haspa-Filiale.

Eine konservative Anlage vor und nach der Optimierung.

35%

65%

Aus dem System kommt die Struktur: 
Durch Kapitalanalyse und Bestimmung 
der Anlagementalität wird die optimale 
Anlagestruktur entwickelt. Das Vermögen 
verteilt sich ideal auf die Anlageklassen –
die Renditeaussichten verbessern sich. 

Nachher

35%

10% 10%

10%

35%

LiquiditätFestverzinsliche Wertpapiere/
Rentenfonds Aktien/Aktienfonds

Strukturierte Anleihen

Immobilienfonds

Eine Vermögensstruktur ohne System: 
In diesem   hat ein Anleger seine Schwer -
punkte auf Sicherheit und Verfüg barkeit
gelegt. Die Rendite fällt eher gering aus.

Vorher

Gemein  sam bringen wir
Ihr Kapital auf Erfolgskurs.
Machen Sie jetzt den ersten Schritt
und testen Sie den Haspa Anlage -
optimierer®. Vereinbaren Sie am
besten gleich einen Termin unter

040 3579-5400.

M I T  M E H R  S T R U K T U R  Z U  M E H R  E R T R A G

Der Haspa Anlageoptimierer® –
jetzt testen!
Ein klarer Blick auf die Fakten zeigt, wie vorhandenes Kapital aufgebaut ist. Eine gute Beratung macht
deutlich, wie es optimiert werden kann.

Fassen wir jetzt noch einmal zu -
sammen, welche Schritte zur

optimalen Geldanlage durchgeführt 
werden müssen:

Definition Ihrer persönlichen
Wünsche und Ziele
Bestimmung der individuellen 
Anlagementalität bzw. des
Anlagetyps
Analyse des bestehenden
Kapitals
Auswahl von hochwertigen, quali-
tätsgeprüften Finanzprodukten

Und genau das passiert bei einer in -
dividuellen Beratung der Haspa, die
durch ein computergestütztes Sys -
tem – den Haspa Anlageopti mierer® –
unterstützt wird.

Wie erfolgreich die Fi nanzplanung
und Be ratung der Haspa ist, zei gen
zahlreiche Aus zeichnungen durch
unabhängige In stitute. So be wertet
die Service Rating GmbH die Ber a-
tungsleistungen der Haspa mit „sehr
gut“. Der Elite Report sieht die Haspa
als „Besten Ver mögensverwalter“ in
den Jahren 2007, 2006, 2005 und
2004 und im Wirt schaftsmagazin Ca -
pital geht das Berater team der Haspa
als Test sieger hervor. Ein Er folg, von
dem auch Sie profi tieren können.



Dahinter stehen rund 5.800 Mitarbeiter, 238 Filialen, Individualkunden-

und Firmenkunden-Center in Hamburg und Umgebung. Überzeugen

Sie sich selbst vor Ort.

Oder rufen Sie uns an: 040 3579-5400

Meine Bank heißt Haspa

www.haspa.de

Im Test: Ratenkredite von 19 Banken:
Die Haspa bietet den niedrigsten

tatsächlichen Zins an

3/2006

®

Eine ausgezeichnete
Bank!


